
Amtsblatt zur Laibacher Ze i lm .
!>>>. 1 8 9 . Dinstag den 19. August 1861
Z..442. « ( l ) Nr. " " / . 3 5 z

K u n d m a c h u n g
der k. k. S t a t t h a l t e r e i im K r o n l a n d e

K r a i n .
Mi t dem hohen Ministerial-Erlasse vom 24.

d. M . , 3, 16306, wurde die k. k, Statthal-
terei ermächtigt, für den politischen Dienst der
k. k. Bezirkshauptmannschaften einen Concepts-
Diurnisten gegen Jaggeld oder monatliche Re-
muneration zeitweilig aufzunehmen.

Dießfällige Bewerber haben ihre bezüglichen
Aufnahmsgesuche bei den Veznkshauptmannschaf-
ten, in deren Bereiche sie wohnhaft sind, einzu-
bringen, und dieselben mit den nöthigen Bewei-
sen über Alter, zurückgelegte Studien, über bis-
herigen Lebenswandel und Dienstesleistungen, ins-
besondere im politischen Fache, über Sprachkennt-,
nisse und tadellose Sittlichkeit zu belegen.

Laibach am 3 l . Juli 1851.
Gustav Graf v. C h o r i n sky,

k. k. Statthalter.

Z?4»5,. « (2) Nr. 2254.
K u n d m a c h u n g .

Die bisher bestandene tägliche Fußboienvost-
verliindulig zwischen Laas und Planina wird
vom l . September d. I . auf eine wöchentlich
viermalige Verbindung beschränkt.

Vom obigen Zeitpuncte an wird daher der
Bote jeden Montag, Mittwoch, Freitag und
Samstag wie bisher um l 2 ^ Uhr Mittags
von Laas nach Planina abgehen, in Planina
übernachten, und des andern Tagcs um l» Uhr
früh nach Laas wieder zurückkehren.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge<
bracht wird.

K. k.Postdirection, Laibach den 6.Aug. 185/».

^ 4 4 3 . u "(1) Nr. ,40U
Er led ig te Katechetenstelle an der

Normalhauptschule in Laidack.
An der k. k. Nl)!M>iIhauptschule zu Laibach

ist durch Bcfördermig die Katechetenstclle mit
dem fixen Gehalte von jährlichen ültt) st. u^d
einer Remuneration von jährlichen 2M> st. sur
den Vortrag der Katechmk an die Theologen
des I V . Jahrganges, in Erledigung gekommen.
— Zur Wiederbesetzung dieses Lehramtes Mrd
am !3 . November d. I . bei diesem Konsistorium
die Concursprüfung abgehalten werden. — Es
haben demnach diejenigen Diöccsanpriester, welche
diese Stelle zu erhalten wünschen, am Borlage
der Prüsung bei diesem (Zonsistorium sich per-
sönlich zu melden, und ihre dießMigen B i t tH^
suche, welche nnt dem Taufscheine,'den Studien-,
Moral i tä ts- und andern Zeugnissen über ihre
bisherige Dienstleistung belegt seyn müssen, hier
zu überreichen, am Tage darauf aber um 8 Uhr
Früh zur schriftlichen und mündlichen Prüfung
jn der Consistorial'Kanzlei zu erscheinen.

Hievon wird der wohleh» würdige Diocesan-
clerus mit dem Beisätze in Kenntniß gesetzt, daß
der Normalschul-Katechet den Theologen des IV.
Jahrganges einstweikn zwar nur die' Katechetik
vorzutragen, späterhin aber auch den Unterricht
in der Pädagogik für dieselben zu übcrnchmcn.
haben wird, und daß schon die Concuröprüfung
sich auch darauf beziehen werde.

F. B. Consistorium Laidach am 18. Au-

' Z. 432. u (3) Nr. ötttt l.
K u n d m a c h u n g .

Für die Stadt T r i e f t wiro die Au5schrottunn
des frischen Rindfleisches für den Zeitraum von
3 Jahren, nämlich vom 1. November 1^51
bis letzten October 1854, in die Pachtung über«
lassen.

Dieses wird mit5em Bemerken zur allgemeine!!
Kenntniß gebracht, daß die dießfälligcn Bedin-
ülmgcn, so wie die Fleifchverkaufßvorschlift und

das Offerts« Formulare bei diesem Magistrale,
bei 0er k. k. Bezirkshauptmannschast Lalbach
und im Secretariate der hohen Statthalterei
eingesehen werden kann.

Statmagistrat Üaibach am tt. August 185l .

Z. 441. u ( l ) ^ ^ " N l 7 2 1 9 5 ,
Da im Kronlande Croatien und Slavonien

und dem croatlschen Küstenlande bei der Einfüh-
rung des Grundsteuer-Provisoriums ein bedeu-
tender Mangel an Gescha'stsleitern für dieStcuer-
gemeinden obwaltet, so ergeht in Uebereinstim-
mung mit der k. k. Banal» Landes »Regierung
yiemit an alle Jene, welche als Geschaftslelter
mitzuwirken wünschen, des Lesens, Schreibens
und Rechnens, dann einer verwandten slavischen
Mundart kundig und auch in der Landwuthschaft
mcht unbewandert sind, die Aufforderung , gegen
ein hierorts übliches Taggeld von 2st .ÜM. sich
bei dicsem Geschäfte üls'^iter dr6 Gemeinde-Aus-
«chusses zu bethelllgen, und sich deßhalb bci den
r. k. Odcrge,päl»ncn oder Aiccgespaunen dlcseö
KronlandeZ, oder aber tm den k. k. SwätzungS-
inipcctoren vder SchätzungScommissaren ihemo^-
llü),t zu melden, wo eln I<dtr m!t odigenFähig-
keilen Begabte se'ner Aufnahme versichert seyn kann.

Von der k. k. croatlsch-slavonischen Ettuer-
^andls- Commlsston. Agram am 15. August 1851.

Z. l 0 3 i 7 ^ 7 ' N^3403.
E d i c t

, ,? ' ° " .b"" k. k. Bezirksgerichte Slein, als Ab-
handlungslnstanz, wird bekamit gemacht' Daß die
m dlii Verlaß des. zu Stem verstorbenen Dechan-
^ ^ H m - ^ Franz Voiska gehörigen Pretiosen, als-

w c r . e Eßbestecke, Zuckerbüchse. Schnallen ic lc

t^ m d c r 7 " ^ " ^"erlassenen Bücher am 22. S e p"

von ^ vis ,2 Uhr Vormlttaqs und 3 bis « lllir

N.chmtttags, 'm Pfarrhofsgedä'ude Stein öffmt^ch

über den SchatzungZwerth hi',tangegeben werden
K. k. Bezirksgericht Stei» am ,5. Jul i l55»

Der k. k. Bez. Richter.
K o n s ch e g g.

E d l l l.
Vom f. k. Bezirksgerichte Neumarkll wird lue-

nur dctmmt <,einaä)ti <isö l?ade Ialub Achazknt,
v.,!.<. ^vm-nilc von St . Anna, wider Tl)om.,S
Ack^zi)i^i unc> s.ü.e aUfälligeil RcchlS.wchsol.er die
Klage auf S'sihung der, ^u S l . Anna 5„l> ^>. Z.

^ ^ ^ ^ e n c k ^ l i c u r n . r k ' l am ! 4 . I u l i , » 5 l .
Z. 428. ll (2)

°er Strafsachen, .mlche oer 'a. /^ /Ä^st . Z . !', ^.dkch beginnenden °r,»e„
^chwulgerlchtsschllng diöher zugewiesen .sind.

^ Sitzung - ^2^,^^. ,,^y Aufenthalts« «> . . " ^ Staatsan-
^ Vel-brechen — ^ «^ . . .
^ Tage o n ves Änoeklaaten H ^ ^, ^ ^enheidlger

1 25., 26. u. Joseph Omann, insgemein M ^ d . ?tt ŝ
27. August Markozhnik. von Rad. ^ " ^ ' ' ' ' l ) . . Rudolf

mannüdors. 2rauenstern

2 28. August Johann ^>lebain<., insgemein Todtschlaq 4 dto ^ «.
Skumouz,von Moistrana ° " ^ l " Napreth

3 29. u. 30. Simon Nastran, insgemein Todtschlaa 12
August Kapouz von Vodiz. " - dto Dr. Ovjiazh

4 ^ und 2. Joseph Jäkel, insgemein Diebttakl «-
September X.^nikc.v. .lox«, ^ n ^ ^ ^ ' ^ ^ 0 ^ o l)r. Carl

Kronau. - Wurzbach

5 3. Sept. Engelbert Eder, v. Präwald. Verun-

treuung ^ " " ) , . ^ . ^
,. , .̂ ^lchatschitsch
t. 4. ^ept. Andreas Iuhan, insgemein Münzverfäl. . ' , .

Iuhart von Salenderg. schung und ^ " o . dto
Uebertretung

. - ' 'des Dieb-
. ' ' ' stahls

' ^ ' "' !?' H " ^ ' ^ Eherne, Mathias' schwere Ver^ , 2
! September fmerajz, Johann ^ " ^ ^ . ^., ^

zh'zh u. Michael Voiska Wurzbach
von Bostru.

^ 9. und l t t Johann Golob,' insgemein Todtsä)laa ,<>
September Schwebouz. .^ol,a)lag , ^ ^ . ^ ,̂ .̂ ^ ^ ^ .

^ ' Traucnstcrn
N l i S e p t . Jacob Vchwieael von sso <». l

schlck. ^ " 5 " " " ?o Raub ^ Btraugfcld l)>. Burger

Laibach den N . August Z85l . '
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Z. 1028. (») . ^ - ^ -

zur E i l i b t r u f u n g der V e i lassenschasts-
G I a u b i g e r.

Vo r dem f. k. Beziits^mchle Odellaidach h^ben
aUe Diejenigen, wclcke an die Verlassenschafl
des den 26. M<n l<^5! relstotbenen Vliuernsobnls
UrbanThommz ron Planin.i N > . l 6 , "l5 Gläubiger
eine 8oldelU!ig ,;u stillen baben , zur Anmcldunst und
Barthuung derselben den I ti. Scpicmbcr l. '?., Z'Uh
9 Uhr luerauns zu erschein?!;, cter bis dahu, ll).'
.'lnmeldungsgesuch schrinlich zu übcrleichen, w:dn.-
gens diesen Gläubigem an dic A e r l ^ e n s c h ^ ,
wenn sie durck dic Äezablunc; der ^öcmeloelen,öui-
derungen erschöpft würde, kcin :rcl 'ner llnsplua)
zustande, als insofern ibncn ein Plandrtchr gcbuyll.

Oberlaiback am 22. Jul i l 8 5 l . ^

^ 1 0 3 0 . (2) " ^ T ^ . l .
E d i c f.

Vom k. k. Bezuksaenchle Steni wnd lnemn
bekannt qemackl' Es sey über Ansuchen des Herrn
Georg .'liemz von Oberfcmiq ,m ^«znte Kramburg.
wegen ihm vom Herrn Joseph Wldm.r rml Manne-
dura, aus dem Urtheile dlo-18. Apnl l l > o 0 . Z . l 2 l 9 ,
schuldiqm i l 2 fi..^.«.... in die ere.u^vc Fenbmung
nachsäender, dem Letzle-n q^dongor. .̂ u V.annbdmg
qeleqencr Realuälen, a ls«) de^m.edemal. Grundbu-
che der D R. ^ . Commlnda L.lbach sul, 1l l ) . '^ l
248 ' / , vorkommenden Wiese.. I r e l . e ^ n ; l» der dem
ehemaligen Glu.dbuche des Holes M ^ m ' s v u ^ . ^
Urb Nr 7, Necif. N i . 5 cii^verltlblcn l « t l » /inn»-'-
Hudc, und<>)der lm ehemal, ^runcbuete der P , . n -
aüU Mannsburg «ul, M d . Nr. <̂  oo:tommeudcn ^>alb-
hübe gewllliqet worden, U"d,^u deren^urnayme dce,
Tags^tzunqel', und M^r auf den 29. ^ r p t e m w , a u !
den^29. October, und auf den 29. November d. .'.,
jedesmahl ftüh 9 Uhr in locu der Neilua?en m>l dm,
Beisatze anberaunu wo,dcn smd, daß d.eitldcn bll dc>
ersicn und zweuln Fcil^ie.ung nu. um odcc uo.,r
den Schätzungswert!-, dli der drillen Fci l r l . iun^ ate,
auch unler dem Hchatzuügswcllhe Y'lttangigebei'
werden.

Das Schätzunstspwtrcoll, die Grundbuch5errrac,e
und dle Luitalil'nsdedingnisse licgcn hievam^s zu den
gewölinlichfn Amtsstunden zu Jedermanns ^^, , , j^ l
bereit.

F. k. Nezirk»ac:icki Slem am 2^. ^unl ««.>!.

K o n s ^ « g.

Z. 9 9 7 ^ " (^) Nr. 5645.
E d i c t .

Vor dem k. k. .Bezirksgerichte Gottschce haben Die-
jenigen . welche a . dic V^Nlmschaf t d c ^ am 28
November ,850 zu Wien , an der W.eden N . l
verstorbenen WitwcrZ Johann P '̂üchc von Gott,ch<t
line Forderung zu sttUen yabcn. zur ^mneldung und
Darthuunq derselben am 2!). Sept. l. I . Vormttt . um !>
Uhi ;u llschcinen, odcr bis dalM ihre Anmeldung ,chrtsl.-
lich einmdrinqcn, widrigens dicftn Glaudigcrn an du
Verlassenschaft, wenn sle durcd die Bezahlung der an-
aemeldttcn Fmderungcn erschöpft würde, tnn welle-
nr Anspruch zustande, als insofern >l>nen en, Pfand.

^ " ^ "^ ^ N r 7 2683.
Z. «96. (2)

E d i c t ,
Von dim k t B l t . ^c,'ck:e Ginkzcld wl ld Vl-

kanM^d"^^'^c.A^en^Her^
Thurn am Hart <w ^,ru««. 30. I u n . c. I , , ^. 2b«^,
m die erecunve F e i l d m u ^ der, m.l dem ^ a t z u n s b .
protocoUe «vm IN. Hep'.em.e^ l85U, -^ l " ' "M
1962 fl. 30 t ' . gesckäYten. dem .>o>. U " l , ^ von
H^elback cice.nKmlichcn Vxl t t lhube, un ^atzbuch
Gr ßdorf«ul> Urb.Nr .48 ' /2 einglnaglne... und deb
Weinaanens in Tcrschla.z. lm ^.^duche Thmn am
^ ^ i t . B a . N r . »25 vorkommend, ,c.mmt Wohn-
end M r t b K ' l ö g banden, weae. aus dem Uuhe.lc

jedesm.l um 9 Uhr Votmil laqs mlt dem Anhange
angeordntt worcen. daß b>' den c<sttN '̂  ^ g l ^ u n -
gen die ÄicaUiätcn mir um id.e", bei der dwlcn ^
auch unlcr lhicm E H ä h u ^ ' verihe an den ^ie^lo.e'
lendln weiden hmtüngcacb,,,, werten, lind daß l?lk-
hiü 0ic Llcitationöbldingm^, das Hcha^ux^tproio.oll
1,nd der neueste Glundduchscrcracl hleramiv >" den
gewöhnlichen Amlsstunden eingcseyen werden tonnen.

tt k Ne; . bericht Gmkse^ am 3. ^ul i l 8 5 l .
-"' Der k. t. B«z. Michur-.

Lchu ll«r.

^ « , ! «<ii,tätl ich! zu Tschli!,'»,!,'! m,,ch, b„>

von Umerwald, durch seinen Gewallsirager Mart in
Poschrl, wider Joseph Wout, vvn ebenda, wcgen aus
dem gerichtlichen Velgleiche vom tl). Sept. 18^8,
vl, ^X60<»l. int»!). l7.^Ociobel 1850, schuldigin 2? fi.
25 kl. o ». « . , die erecuii'.'e Feilomung der, dem
Lehlcrn gedöligen, zu Umecwalo »!il^ (äonst. Nr. K
aclegenen, im <!>)tundduche der Herischaft PöUand l,u!»
.Recn. Nr . 6 7 ^ rorkllmmer.dcn, gelichilich auf .339 ft,
3« kr. geschähen ^ Hübe samml Wohn-uno Wirl l)-
ickaflvgedä'udcn bewllligt, und oai,u dcci Tr imm?, alö:
auf den 5, September, dc.i :̂ . O<!ol'n und 7. ?lo-
vimbec d. I . , jedesmal um 9 Uhr Vormittags in
lo.o Umecwald mit dem Besätze dlslilnnu, dafi, fallt,
diese Hübe weder bei dcv ersten, noch zweiten Feil-
blclu-q um, oder über den Schatzungswerch an Mann
gebrach! weiden kömue, solche bei dcr dritten Feil-
biciuog auch unter der Schätzung httuangegeben wer-
den wl,d.

Dcr Ol-undbuchscrttact,das Schätzungspro!o<oll
und die Liciiationsbedingnisse rönnen hieramts e!N-

^ gtsehe:̂  und lncvon al'lch^lbschnsten erhoben weiden.
Tschctnembl am 29. Ma i l 8 5 l .

3. 988. (3^, Nr. 2606.
(z d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Feistritz wird be-
kannt gegeben :

Es sey über Ansuchcn des Herrn Joseph Domla-
disch von Feistrilz. in die executive öffentliche Feildie-
tung der dem Jacob Delost von Grafcnbrunn gchö-
rigcn, im Grundbuche der Amtsherrschast Adelöberg,
8»>k Urb. ^lr. ^84 , vortonimcndcn Äcal i tät , im
Schatzungswerthe von <i 10 ft., m-lo. schnldigcn I47ft ,
3." kr. <-. «. <:. gewilliget, uno deren Vornahme aus
den 10. September, w . Octobcr lind 10. Novem-
ber l. I . , jedeömal Früh 9 '^dr i l , low der Reali-
tät , mit dem Beifügen angeordnet worden, daß diese
nur bei der brittm Tagsatzung auch unter dem Schal-
zungswerthe hintangcgeben wtrden würde.

Dav SchatzungäplotocoU, der Grundbuchscxttact
und die LicitationZbedingnisse liegen zu Jedermanns
Einsicht vor.

^ Zeistritz den 30. Ju l i I 8 5 l .

i ^' d i c t.
Von dem k. t. Gcziiksgesickce Gurkseld wird

h'.cn'.u dctanlit gegeben: ^g »<y übel ünsuchc:, o«o

o«s Barli,)eUnä Grosin., von Klcnlwu^«.!!, dic «rccu-
nve ^e>U>iclung deö, dem I.n^b Hcy<,Ik^c von >j)oc.
lippa cigc,uyümlichei,, lm S.il^bucl,? d,u Gulcs /uch
«<i!> l l .d . ')>r. 2^4 vo:tommei,dcn W>ma>r,ens i
?1l'edal, w.gcü aus dcm U N'eile ll,la. 15. Fediuar
18öl), Z. ^661 , und der ^cssion <!<ln. 3 l . Dcc.
l8 l ! ) !chl::o:gln l^8 fl. und HUagöwNe!, pr. tt si.
3^ t!. bcw^itget, und s,u de-cn ^lolüahme dic3a,q-
s,.hunge»» aus den 2 ^cplemb.», 2, Octodel lind

i,i lu.o der ^iealilac mil dem Auhan^ ^ng^ndüel
awldcn, daß bri d^r diiil.n^agsztzung riesclbe auch
link« il)lem SchälzungLwerthe an de-' Me>stbic!ln-
de/. hi.itan^egtben weldc:» w ^ d . Dle t!ililaliol^'>,'e'
0lngn!<sc, o^s Schatzungbplol0loU uno der ncu»s:c
^.u^d^uch^ellcacl töttükii >.<? zur Tagsatzung rratz-
rend dcn ^mlhstunden hleiam^ ciu^lschen werde».

K.k. »üczilkvgtNcht ^Urtseld am !8 . I u l i i 8 5 l .
Der l . k. Bez. i)iichlc,'.

S ch u l l c r>

^79? t t7 ^3) '111. 8K3.
<z d i c t.

Vün dcm k. k- ^eznkcgcrichle Warirnderg wirc
cen unbekannt wo abwesenden ^oscpl), Jacob, Anion
und Maria Koß erinnerl: i^s habe Maihias ^loß
^lnlini-, aus Keischdocf, wider sie die Klage aus ^er.
jahrl' mid ^lll?sä)encltlälUi!g der auf jelner, im Grund-
buche der vorbestanoenrn ^e'usiciumbgüll U, V. ^ .
H« Dn i la i I.lNel-» U 8u!^ U^b. und ^eiif.'.'tt> l 00.-
tommencen, zu Ke.schools H. ^ i . 15 liegenden Rea-
lität haflcnc:cn ^aypvst dcb UlUe.m 2b. ^u l i t ü d ' ,
cb d:r älltllichen ^rb^heile, u.,d zwar für Ioslpd
Koß mit 4W fi. <̂ . M . , und N'ir Jacob, ^lnlo» und
M^i^-Htoß, für j-den »nsdlsondele mil 600 ft. D . W . ,
sonn; ^v 1500 sl-, !Üi c»Ue zUlamm^n mil 2^)0 si.
(^M. iillabullrien ^rbschcifcthciluilgv-^eltsages dto. >9.
^ul l 18l)3 anzzeblacht u^d um llchlclllche Hilse ge.

beten.
Da dusem berichte der Ausenlhallsort der Be-!

tlaglen nichl betannt ist, so Hal ma., au, iyre Heiaht
und Kosten dcn Herrn Georg ^»siel von Knschdorf-
als i^ura^l blste'äl Uüd die dl.ß'äUlgc Verhandlunge.'
lags.itzllng auf dem, ä. ^^vembtr l, ^. ^'olmitlagb
um ^ Uhr tlüh t"» diesem berichte angcoidnes.

B.ffen werden die Bellagien und'1.essen allsäll,,
ge N'chlsnachfolger zu dcm Ende lnnnei^ , oamit
sie allcüs'NiS rechlzeilig er>chtme!', cdn'nzwlschen dem
bestcUleiz VeUrrlcl d>« ersordecliche.l Behebe zutom-
men machen, oder einen andcrn Hachwaller befteUei,,
widrigens mit dem destellien (Zur i:or rerhandell wer.
den winde, und sie sich die aus die cv Vcrabsaumung
emsiebl»den folgen selbst zuzuschreiben habei, werden.

, Wellenberg am 22, ^ebru^r l t t 5 l . <

Z. 960. (3) Nr. 3 5 l l j 2 Z 3 ^
E d i c t .

Aon dem k. k. Äczil'k»genchse Wattenberg wi ld
, hiemit berannt gemackt: Vs sey über Ansuchen des

Georg T o m , ^ von Klonik, gegen den Prodigus Ma i»
tin P r i n t e r von Sava, unier Verlrelung seines (^u-
rators Ma,hias Oil^ ink, in die erecutive Fcilbictunq
der dcm Piodigus Ma l i i n P.aänikt'!- gchöriqli?, in»
Grundbuche der siühern ^cllschati Ponooiosul) Urb.
'^ l l . l voifommciNc , zu Sava qrlegcnen, l.iut Schä-
tzungepr^^ocoUZ vom ^5. M , i »851, Nr. 2 l46, ge-
richtlich auf »858 ft. 35 tr. geschätzten Bomi»ical-
Rcaliiä', wegen ^uö dem Unheil? ddo. 2. Aug. IU49,
Nr. 1H9U, schuldiqcn tt.> ft., der 4 pl^l. seit !<i. I u l ; i
16^9 weiter Iaufe»(cn Zinsen, cer Gcrichiötosten pr.
4 si. 33. s . und der Erlcuiwnskosten gcwilllgcs, nr>d
zu deren Nolnahme di^ 3. Tagsayungen, uild zwar
auf den 3 l . J u l i , auf den l . September, und aus
den 2. October 1 8 5 l , jedetzmal AormMaZS von 9
bis l 2 Uhr im Orle Saua mit dcm Beisätze ang/-
urdi,el, d.<s; diese Healuäl bci der !̂ . Tagsatzung auch
unter dem Echatzungswcnhc hinlangegeben werden
wi ld .

Wartende g am l7 . Juni »85l .
A n m e r k u n g . Vei der e»stcn Fellbitlungs^Tag'

sayung ist kein Kanflustigcr erschiclieli.

Z. 998. (3) Nr. 30Ü4.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Sittich wird be-
kannt gemacht ,̂  daß es von der mit Edict vom 30.
M a i 1 8 5 l , Z. 16<>6, auf den 18. August, 18. Sep-
tember und 18. October d. I . angeordneten erecuti-
vcn Fcilbiettmg der, den, Herrn Franz Schineü zu Wei-
xclburg gehörigen Realitäten sein Abkommen habc.

Sittich am 9. August l U . i l .

Z. Il^2. (!)

BcachtcnSwettbe Anzeige für Domi-
nien, Gemeinden und Besitzer von
gemeinschaftlichen Waldungen und

sonstigen Grundstücken.
Ein in der Geometrie practisch ausgebildetes

Il!d',v!dium , welches dlsetts Ül Isihi'C mil dll'
V^ lh i i lunqs^ l rbk i l ^schastiqlt ist, mehrere tau-
send Joche sowohl Dominical - als Rustical-Wal-
0)'V und Hutwclocn vertheilt hat, und sich hier-
über nnt günstig,n Zeiqnisscn auszuweisen ver-
mag , wünscht künftighin mit dcrlei Aufträgen
beehrt ?,u w.rocn.

NahcrcS hinüber wird ^.ür.dlick oder geqcn
portofreie Briefe mit dn- Chiffre: ",!'. >l . in der
Krut^u-Vorstadt H . Nr. 2 7 , ettl>ilt.

Ein Desicienten-Priester,
welcher befähigt is t , den Unterricht sowohl für
die Normal» als auch für die Gymnasial.lassen
gründlich zu ertheilen, wünschet als ^chloßgeist-
licher und zugleich als Lchrcr auf dem Lande zu
unterkommen.

Offerte unter del Aoresse: » I . U ^ . , Laibach,
Rosengasse, Nr N<), an H. K e h r n . " werden
bis 25,. August l 8 5 l frankirt erbeten.

3. 1 W 1 . (3)
Ein

Practikant wird aufgekommen.
I n eme Tuch-, Schnitt-und Cur-

rentwaren-Handlung wird ein Prac-
tikant unter annehmbaren Bedingun-
gcn aufgenommen. Das Nähere ist
im Zeitungs-Comptoir zu erfragen.—

' Ein Fräulein, welches in den Normal-
gcgcnstän'oen oer ersten und zweiten Classe,
in ocn Anfan^sgrünocn oer französischen
Sprache und des Pianoforte, auch in allen
welblichm Arbeiten Unterricht zu ertheilen
im Stande ist, wünscht als Erzieherin zu
kleinen Kmdern, oder als Gesellschafterin
unter sehr billlgen Bedingungen unterzu-
kommen.

Das Nähere im Zeitungs-Compton
zu er fr a (M.


